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Deutſchland. 
Berlin, 14. Dezember. 

— Die Zollermäßigungen, welche der Schweiz 
deutſcherſeits im neuen Handelsvertrag zugeſtanden ſind, ſind 
folgende: Baumwollgarne 2 cd von 30 auf 24 M., 
e von 36 auf 24. Die Herabſetzung ſoll der Halbſeiden⸗ 
weberei und anderen feine Baumwollgarne verwendenden 
Induſtrien ihre Exportfähigkeit begünſtigende Erleichterungen 
verſchaffen. Im Intereſſe der Strickinduſtrie wird rohes baum⸗ 
wollenes Strickgarn von 48 auf 36 M. ermäßigt. Für 
rohe Filztücher aus Baumwolle wird der Zoll von 80 M. 
im Intereſſe der Papierfabrikation auf 65 herabgeſetzt. Für 
baumwollene Wirkwaaren aus 2 d 3 wird der Zoll von 
120 auf 95 M. herabgeſetzt. Aus 2 d 5 wird der Zoll von 
200 M. für Tüll aus Baumwolle auf 150, für rohe ſoge⸗ 
nannte Plattſtichgewebe auf 120 und für gebleichte, gefärbte 
u. ſ. w. Plattſtichgewebe auf 150 M. ermäßigt. 

Der Zoll für gewalztes Aluminium wird von 12 auf 9, 
der Zoll für Telegraphenkabel von 12 auf 8 herabgeſetzt. 
Gewalztes Gold wird ermäßigt bei mindeſtens 1 Millimeter 
Dicke von 200 auf 100, Golddraht mindeſtens 2 Millimeter 
dick von 600 auf 100, lederne Treibriemen aus 21 c von 
50 auf 45. 

Hartkäſe aus 25 0 ſoll in mühlenſteinförmigen Laiben 
das Stück im Gewicht von mindeſtens 50 Kilo von 20 auf 
15 herabgeſetzt werden als Entſchädigung für die Herabſetzung 
des ſchweizeriſchen Weichkäſes von 10 auf 4 Fres. Die Ein⸗ 
ſchränkung auf Hartkäſe von einer beſtimmten Form und 
Schwere ſoll die Zollermäßigung auf die dem gewöhnlichen 
Konſum dienenden Käſeſorten beſchränken. Kindermehl wird 
ermäßigt von 60 auf 50 Fres. 

Gekämmte Abfälle von gefärbter Seide (bis- 
her 36 Mark) werden im Intereſſe der Floretſeideſpinnerei 
zollfrei. Rohjeidenzwirn (30 d) wird von 150 auf 140 
ermäßigt. Rohe Filztücher aus Wolle (aus 41 de 5 ec) 
werden ermäßigt von 135 auf 100. 


— Der Siebener-Ausſchuß der zur Berathung einer 
Reform des höheren Unterrichtsweſens berufenen Kom⸗ 
miſſion hat nach der „Schleſ. Ztg.“ von den ihm ſeiner Zeit 
vorgelegten Fragen nur noch die Lehrerbildungsfrage zu erle⸗ 
digen. Er dürfte zur Behandlung derſelben nach Neujahr zu⸗ 
ſammenberufen werden. Die Akten über die geſammte bisherige 
Thätigkeit des Ausſchuſſes liegen ſeit geraumer Zeit dem Kultus⸗ 
miniſter vor, welcher auf Grund derſelben eine umfaſſende Denk⸗ 
ſchrift herſtellen läßt. Dieſelbe dürfte dem Landtage unter 
ſeinen Druckſachen zugehen, da dies als der bequemſte Weg er⸗ 
ſcheint, um die Ergebniſſe der bisherigen Thätigkeit des Aus⸗ 
ſchuſſes in die Oeffentlichkeit zu tragen, ohne zugleich Aus⸗ 
gaben zu verurſachen, die auf irgend einen neu zu bildenden 
Titel erſt bewilligt werden müßten. 

— Nach einer Verfügung des Staatsſekretärs des 
Reichsmarineamts iſt, wie der „A. R.⸗K.“ aus Kiel, 
13. Dez. geſchrieben wird, ein Verſuch in größerem Umfange 
mit Miſchbrot ausgeführt worden. Zu dieſem Zwecke empfin⸗ 
gen die Marinetheile in Kiel und Friedrichsort an Stelle des 
bisherigen Brotes Miſchbrot, beſtehend aus 8 »Roggen⸗ und 
/ Weizenmehl mit je 15 Prozent Kleieauszug. Am 17. d. 
Mts. wird Brot beſtehend aus ½¼ Roggenmehl mit 15 Proz. 
und ½ Weizenmehl ohne Kleieauszug ausgegeben. Ueber den 
Ausfall des Verſuches ſollen die Marinetheile am 28. d. M. 
der Intendantur Mittheilung machen, ob beide Sorten Miſch⸗ 
brot von den Mannſchaften gerne gegeſſen worden find, ob 
dieſelben im Geſchmack dem jetzt gebräuchlichen Soldatenbrot 


ſchland. 
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gleichkommen und ſich bis zur Verzehrung in friſchem, genieß⸗ 8 


barem Zuſtande gehalten haben und ob die Einführung von 
Miſchbrot, und welches der beiden Sorten befürwortet wird. 

— Das konſervative Mitglied des Abgeordnetenhauſes, 
Graf Limburg⸗Stirum, der Führer der früheren neu⸗ 
konſervativen Partei, erläßt in der „Kreuzztg.“ eine Erklä⸗ 
rung gegen die Handelsverträge, in der er dem Reichs— 
kanzler v. Caprivi folgendes Kompliment macht: 

„Man kann den Eindruck nicht zurückdrängen, daß das Wiener 
Kabinet in geſchickter Benutzung der in Berlin jetzt herrſchenden 
Auffaſſung für Oeſterreich einen Handels vertrag 
mit überwiegenden Vortheilen herausgeſchlagen 
bat, und daß die Meinung von der politiſchen 
Stärke Deutſchlands weder in Berlin ſelbſt noch 
auswärts auf ARE Höhe wie früher (d. h. zur 
Zeit des Fürſten Bismarck) ſteht.“ . 

Dieſe Kundgebung aus dem Kreiſe der konſervativen Erb⸗ 
pächter des Patriotismus ſieht einer Kriegserklärung an den 
neuen Reichskanzler ſo ähnlich, wie ein Ei dem andern. Und 
das wegen der Ermäßigung der Getreidezölle von 5 M. auf 
3,50 M. f 
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— Die „unabhängigen Sozialiſten“ hielten geſtern 
Mittag im „Feenpalaſt“ zu Berlin eine von e Perſonen 
beſuchte Verſammlung ab. Kaufmann Auerbach ſprach 
„Unſere Stellung 1 politiſchen Lage“. Er tadelte 
die Theilnahme der Frakt 
namentlich ihr Eingreifen in den Kampf zwiſchen Freihändlern und 
Schutzzöllnern. Dem Proletarier könne es gleichglltig fein, welches 
Syſtem zum Siege gelange. Das Volk habe in der Freihandels⸗ 
ara gedarbt und darbe jetzt. Das ſei ein Streit innerhalb der 
Bourgeoiſie, den dieſe auch allein ausfechten möge. Wie weit die 
Fraktion aber ſchon in das Fahrwaſſer derſelben gerathen ſei, be⸗ 
weiſe ein Artikel des „Vorwärts“, der ſeine Leſer warne, das Geld 
in ruſſiſchen Papieren anzulegen, als ob ein Proletarier Geld an- 
dale cg und durch Börſenſchwindel zu verlieren habe. Er müſſe 
en Kampf dort aufnehmen, wo er ſtark ſei, auf dem Gebiet der 
Arbeitskraft, nicht auf dem Boden des Parlamentarismus. Die 
gewerkſchaftliche Organiſation ſei für ihn die Hauptſache. In der 
Beſprechung trat Buchdrucker Werner in ſehr ſcharfer Weiſe 

egen die Fraktionstaktik auf, welche die Partei korrumpire und die 

titglieder zu willenloſen Werkzeugen der Führer mache. Eine 
andere Meinung als diejenige der Führer dürfe nicht aufkommen. 
Bismarck habe feine Beleidiger mit ſechs Wochen beſtrafen laſſen, 
Bebel verhänge gleich Cayenne. Die herrichlüchtigen Parteileiter 
gingen als Kandidaten nur in die ſicheren Wahlkreiſe. In die un⸗ 
ſicheren würden die mißliebigen Kandidaten geſchickt. Für die 
Parteipreſſe jeten feine Mittel vorhanden, während man für Wahl- 
zwecke Hunderttauſende verwende. — Beſchlüſſe wurden in der 
Verſammlung nicht gefaßt. 

Bremerhaven, 14. Dez. Eine hier abgehaltene ſozialiſtiſche 
Wählerverſammlung faßte eine Reſolution, in welcher die Er⸗ 
wartung ausgeſprochen wurde, daß Fürſt Bismarck fein 
Mandat niederlege. — Ein Reichstagsmandat kann aller⸗ 
dings nicht nach dem perſönlichen Belieben ſeines Inhabers un⸗ 
benutzt bleiben, nur weil derſelbe die größere Ruhe und Bequem⸗ 
lichkeit an feinem Wohnſitz vorzieht. 

München, 13. Dez. Daß die Zentrumspreſſe in eine 
Deroute der wirthſchaftlichen Anſchauungen gerathen iſt, weil ſie 
lunge Zeit lediglich aus Parteiſpekulation die hohen Getreide⸗ 
und Fleiſchzölle aus Nothbedarf der Landwirthſchaft ver⸗ 
theidigte, zeigt ſich jetzt deutlich angeſichts der neuen Handelsver⸗ 
träge. Während die Einen klagen, daß bei benachtheiligter Land⸗ 
wirthſchaft die Induſtrie an dieſer nicht mehr die kaufkräftigen Ab⸗ 
nehmer finden werde, ſagen die Anderen, die bevorzugte Induſtrie 
werde in der Lage ſein, der Landwirthſchaft deren Produkte zu 
uten Preiſen abzunehmen. Wenn Caprivi im Reichstage die früher 
o arg verpönte Bemerkung machte, daß die Zölle nicht nur das 
eingeführte Getreide vertheuern, ſondern ſelbſtverſtändlich auch das 
im Inlande gebaute, ſo hat er nur einen Theil der Zollwirkung 
berührt. Thatſächlich haben die Zölle auf alle Nahrungsmittel 
preistreibend gewirkt, ſelbſt dort, wo man genug Getreide gebaut 
hat. In Bayern z. B. ergiebt in dieſem Jahre die Getreideernte 
einen Ueberſchuß. Es ſind aber deßhalb Getreide, Mehl und Brot 
nicht nur nicht billiger, es ſind Kartoffel bei fortgeſetzt ſteigender 
Tendenz ſo hoch im Preiſe, daß ſelbſt in Familien, deren Wirth⸗ 
ſchaftlichkeit an den Mittelſtand grenzt oder noch in dieſen hinein⸗ 
reicht, der Kartoffelverbrauch beſchränkt wird. Natürlich kann dafür 
nichts Beſſeres gegeſſen werden, namentlich nicht mehr Brot, deſſen 
Konſum, ja nach ſtatiſtiſchem Ausweiſe im Rückgang iſt. Daß die 


Viehzölle nicht nur das Rindfleisch ꝛc. vertheuern, kann Herr v. Ca⸗ K 


privi hier auf dem Viktualienmarkt hören. Noch vor einigen Jahren 
war hier ein Huhn oder eine Gans keineswegs ein Luxusartikel. 
Heute ſind ſie für ganze Kategorien der Bevölkerung, denen ſie 
früher zugänglich waren, ein noli me tangere. Wenn eine Haus⸗ 
frau die Höhe des ihr vom Verkäufer geſtellten Preiſes bemängelt, 
jo bekommt fie zur Antwort: } 
koſtet auch fo und ſo viel!“ So treibt im Alltagsleben eines das Andere. 
Verwandte Beiſpiele ließen ſich noch viele anführen, auch ſolche, 
die weit über den Rahmen des Lebensmittelkontingents hinausführen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

* Wien, 14. Dez Abgeordnetenhaus. Im Laufe der 
Budgetdebatte, bei dem Kapitel „Beitrag zu den gemeinſamen An⸗ 
gelegenheiten“ 
gebliche Aeußerung des deutſchen Reichskanzlers 
v. Caprivi und verwahrte ſich dagegen, daß die „Juden⸗ 
liberalen“ mit den Deutſchen in Oeſterreich identifizirt würden, 
ſowie dagegen, daß die Czechen, Slovenen und Slovaken als gentes 
minores behandelt würden, und daß nur an Deutſche und Maayaren 
5 werde. Dieſe Nationen hätten, wie die öſterreichiſche Ge⸗ 
chichte beweiſe, ihr Blut für den öſterreichiſchen Thron geopfert. 
Redner wandte ſich im Laufe ſeiner Rede ſodann gegen die 
andelsverträge und äußerte, dieſelben lauteten nur zu 
Gunſten der Juden. Der natürliche Zug des politiſchen 
Einfluſſes Oeſterreichs ſei nicht nach Deutſchland, Italten, der 
Schweiz oder Rußland gerichtet, ſondern nach der Balkan⸗Halbinſel. 
— Miniſterpräſident Graf Taaffe erklärte: Obwohl er nicht 
im Hauſe anweſend geweſen, ſondern ſich im Miniſterzimmer bei 
einer Konferenz befunden habe, fo ſei er doch auf die ſoeben ge⸗ 
haltene Rede des Abg. Lueger aufmerkſam gemacht worden. Es 
ſei ihm daher zwar unmöglich, auf die Details dieſer Rede einzu⸗ 
gehen, er ſei aber in der ſehr unangenehmen, ex möchte faſt jagen, 
traurigen Lage, nicht nur im Namen der Regierung, ſondern 
Namens Oeſterreichs ſein tiefſtes Bedauern darüber auszuſprechen, 
daß in ſolcher Weiſe in einem Momente geſprochen werde, wo die 
Möglichkeit geſchaffen worden, das politiſche Bündniß, welches 
zwiſchen den drei Großmächten beſtehe, nicht nur in politiſcher, 
ſondern auch in wirthſchaftlicher Beziehung zu feſtigen — (lebhafter 
Beifall) — daß in einem ſolchen Momente nicht nur einzelne Groß⸗ 
mächte angegriffen und ihre hervorragenden, offiziellen Perſönlich⸗ 


keiten, wie der deutſche Reichskanzler, in ſolcher Weile geſchildert“ 


würden, in einem Momente, wo jeder gute Oeſterreicher fühlen 
müſſe, wie ſehr er ſeinem Lande und Reiche diene, wenn er das⸗ 
jenige, was politiſch abgemacht ſei und was, wie er glaube, den 
Frieden Europas ſichern dürfte, auch in wirthſchaftlicher Be⸗ 
ziehung feſtige. (Beifall.) In ſolchen Momenten ſo vorzugehen 
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Oeſterreich weder politiſch noch wirthſchaftlich mit den anderen 
Großmächten auseinanderſetzen, ſo iſt es keine Großmacht mehr! 
(Lebhafter Beifall); das möchte ich jedoch von der Miniſterbank 
aus konſtatiren, daß Oeſterreich, Gott ſei Dank, noch eine Groß⸗ 
macht iſt und es auch mit der Unterſtützung der patriotiſchen Mit⸗ 
lieder dieſes Hauſes fernerhin bleiben wird.“ (Lebhafter, allſeitiger 
angandauernder Beifall und Händeklatſchen.) Der Miniſterprä⸗ 
ſident wird allſeitig beglückwünſcht. Plener bedauert gleichfalls 
die Angriffe auf Caprivi und ſchließt ſich vollſtändig den Aus⸗ 
führungen des Miniſterpräſidenten an. Dipaul (konſervativ) 
erklärt, daß er und ſeine Parteigenoſſen die Vorlagen ruhig und 
im Intereſſe der ackerbautreibenden Bevölkerung prüfen würden. 
Lueger hebt hervor, daß er den deutſchen Reichskanzler v. Ca⸗ 
privi nicht beleidigt und nichts Unpatriotiſches gejagt habe und 
weiſt die J der Nec ene daß er ein Gegner des deutſchen 
Reiches ſei, der Reichskanzler Caprivi dürfe jedoch nicht mit dem 
deutſchen Reiche identifizirt werden. Abgeordneter Herbſt erkennt 
dankbar an, daß Graf Taaffe ſo klar und entſchieden ausgedrückt 
habe, was öſterreichiſcher Patriotismus ſei. Er bedauere lebhaft 
den Ton, der jetzt im öſterreichiſchen Parlamente angeſchlagen 
werde. Der Generalberichterſtatter Bilinski erklärte, von ſeinen 
Parteigenoſſen beauftragt zu ſein, ganz entſchieden gegen die Aeuße⸗ 
rungen Luegers zu proteſtiren. Die Polen gingen von dem Stand⸗ 
Ae aus, daß die Handelsverträge eines der größten 
erke der zeitgenöſſiſchen Staatskunſt und der 
ene e Wirthſchaftspolitit ſeien. Der wirth⸗ 
chaftliche Friedensbund, der jetzt geſchloſſen ſei, bringe die zivl⸗ 
liſirte Welt dem Ideale des ewigen Friedens viel näher als alle 
Beſchlüſſe der Friedenskongreſſe. Die Polen ſeien mit aller Ent⸗ 
ſchiedenheit für den Dreibund, wie er beſtehe, weil ſie darin eine 
Gewähr des Friedens und die größte Gewähr der Stärke und 
Kraft Oeſterreichs erblickten. (Lebhafter Beifall.) 


Aus dem Gerichts ſaal. 

Würzburg, 11. Dez. Der Bataillonsbüchſenmacher Georg 
Kuchenreuter vom 11. Inf.⸗Reg. in Regensburg war am 
Spätabend des 6. September, von der Jagd heimkehrend, mit einem 
Jagdfreund, dem Turn⸗ und Taxisſchen Oberreviſor Oberweyer, 
in die Stadlerſche Wirthſchaft in Stadtamhof eingekehrt, wo tüchtig 
gezecht wurde. Die beiden Herren zeigten ſich dort ſehr über⸗ 
müthig und durch die Hänſeleien und Beſchuldigungen, die ſie einem 
Sägeknecht, Namens Michael Bayer, zu Theil werden ließen, er⸗ 
regten ſie den Unwillen der Tiſchgeſellſchaft, ſo daß ſich einer der 
Gäſte, der Büttnermeiſter Georg Geigenfeind, ein ruhiger, ſolider 
Mann, Vater von 5 Kindern, ob des Gebahrens des Kuchenreuter 
entfernte. Dieſer beſchuldigte den Bayer, der angetrunken war, 
fortgeſetzt der Wilddieberet, ſchüttete dem Manne Bier ins Geſicht 
und ſchlug ſchließlich, als B. drohte, einen Feuerzeugbehälter gegen 
zu ſchleudern, dem Bayer mit einem Revolver den Hinterkopf 
blutig. Die Waffe war dem Kuchenreuter von ſeinem Schützen⸗ 
bruder und Freunde Bürſtenbindermeiſter Spring von Stadtamhof 
während des Diskurſes mit der Aufſorderung, zu ſchießen, zugeſteckt 
worden, ein Freundſchaftsdienſt, der die unglücklichſten Folgen hatte. 
Kuchenreuters Uebermuth wuchs mit dem Beſitz der ſcharfgeladenen 
chuß waffe, die er alsbald ſchußfertig in das Nebenzimmer richtete, 
in welches ein Freund des Bayer, der bei Kuchenreuter Verwahrung 
gegen deſſen Hänſeleien dem B. gegenüber eingelegt hatte, eben zu⸗ 
rückgekehrt war. Der Wirth ſah die Manipulgtionen des Büchſen⸗ 
machers und ſchlug ihm den Arm mit der Waffe noch rechtzeitig in 
die Höhe, ſo daß die Kugel in die Decke flog. Kuchenreuters 
Schießübungen nahmen jedoch noch kein Ende. Deshalb erhob das 
Publikum ſich gegen ihn und ſuchte ihn aus dem Lokal zu entfernen. 
K. ſchoß nun wieder und traf einen Maurer, Hiltl mit Namen, 
in den Unterleib 
Stelle ſitzt. 


Geigenfeind durch die 7. Rippe, Magen und Leber in die rechte 
Niere. Der Schwerverletzte verſtarb kurze Zeit dar⸗ 
auf in Folge der erhaltenen Verwundung. Dem Kuchenreuter 
entriß ſchließlich der Hausknecht den Revolver, wobei noch ein 
Schuß losging. Die Geſchworenen verneinten trotz dieſer 
Sachlage, wahrſcheinlich Nothwehr annehmend, die Schuldfragen 
bezüglich der Affairen Hiltl und Geigenfeind; ebenſo die 
vom Staatsanwalt Auditeur Holle angeregte Theilnahme des K. 
an einer Schlägerei, bei welcher ein Menſch getödtet worden 
(8 227). Lediglich wegen der gegen Bayer verübten ſchweren Körper⸗ 
verletzung erkannten ſie unter Annahme mildernder Umſtände auf 
ſchuldig und wurde Kuchenreuter dieſerhalb vom hieſigen Militär⸗ 
bezirksgericht zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt. Dieſe 
Strafe wurde jedoch durch die erlittene Unterſuchungshaft 
als verbüßt erachtet. Kopfſchüttelnd verließen die meiſten der Zu⸗ 
hörer den Sitzungsſaal. 

Stockholm, 12. Dez. Der Brudermörder Graf Johann 
Mörner der vor einigen Monaten ſeinen älteren Bruder des⸗ 
halb ermordete, weil dieſer ihm eine Geldunterſtützung abſchlug, iſt 
zu lebenslänglicher Strafarbeit verurtheilt worden. 


Lokales. 


Poſen, den 15. Dezember. 
br. Der neue Erzbiſchof Herr Dr. v. Stablewski hat 
geſtern zwiſchen 2 und 3 Uhr Nachmittags ſeinem Palais am Dom 
wiederum einen Beſuch abgeſtattet, um ſich vom Stande der dor⸗ 
tigen Renovirungsarbeiten zu überzeugen. 
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„wo die Kugel heute noch an ſehr intimer 
Eine weitere Kugel drang im Hausflur dem in 
Folge der Schüſſe in die Wirthſchaft zurückkehrenden, nichts ahnenden 
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br. Ein neuer Schutzmannspoſten iſt feit einigen Tagen 
vor dem Regierungsgebäude in der Taubenſtraße Be worden. 
br. Die beiden Mufterfoffer, welche, wie wir geſtern mit- 
theilten, einem auswärtigen Geſchäftsreiſenden am Sonnabend an⸗ 
bald abhanden gekommen waren, en derſelbe in dem Geſchäfts⸗ 
den eines ſeiner Kunden ſtehen las en und iſt bereits wieder in 
den . ſeiner be ahl. J. 
r. Auswärtiger D In der Nacht vom Donnerſtag 
zum ren boriger Wocde 115 in Sady aus einem unverſchloſſe⸗ 
nen Stalle drei Ziegen geſtohlen worden. Man glaubt nicht mit 
Unrecht annehmen zu dürfen, daß dieſe Ziegen nach Poſen a . 
und 1 geſchlachtet worden fi find. 
br. Taſchendiebſtahl. Ein Arbeiter iſt geſtern Abend um 
8 Uhr verhaftet worden, welcher um dieſe Zeit einem anderen 
Arbeiter in einer Gaſtwirthſchaft auf der Walliſchei ein Zwanzig⸗ 
markſtück aus der Taſche entwendet hatte. 


br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden im 
Laufe des geſtrigen Tages 2 Perſonen wegen Bettelns. — Ver⸗ 
haftet wurde geſtern eine Arbeiterfrau auf dem Alten Markte, 


welche von dem Hofe der ſtädtiſchen Gasanſtalt Kohlen und ein c 


entner Kohlen ge⸗ 


Arbeiter, der auf dem Gerberdamm etwa einen 
8 0 ein Schuh⸗ 


ſtohlen batte. — Verhaftet wurde geſtern 
machergeſelle, welcher auf dem Bürgerſteig des 5 Dorfes fort⸗ 
geſetzt die Vorübergehenden anrempelte. — Zu olizeige⸗ 
wahrſam mußte geſtern ein auf der Walliſchel obne Schuh⸗ 
macher geſchafft werden, welcher ſinnlos betrunken auf dem Bürger⸗ 
ſteig der St. Martinſtraße lag. — Zum polizeilichen Aufbewahrungs⸗ 
ort mußten eue 977 Ae aufgefundene Handwagen ge⸗ 
fchafft werden. — 1 En wurden geſtern auf dem 
Wochenmarkt 71 Stück alle er. — Vernichtet wurde heute 
das Fleiſch eines auf der e beſchlagnahmten, Ar Finnen p 
behafteten Schweines. — Verloren worden iſt auf dem Wege 

vom Wilhelmsplatz nach dem Poſtgebäude von 1 Lehrling ein 
Wee de und außerdem ein 1 10 1750 eines 3½ proz. 

oſener Pfandbriefes Serie XIII 22999 


Verſicherungsweſen. 


Berlin, 29. Oktbr. Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Der Kurs verſteht ſich in Mark per Stück franko Zinſen, die Di⸗ 
videnden Angabe in Mark per Stück. 


8 8 Apoints S 8 ber Stüc 
Name der Geſellſchaft — = 2 a 5 u. franko 
88688 Thlr. t. Zinſen 
e ⸗Geſellſch. 440 1000 | 20 11000 B. 
dla ener Rückverſicher 7 20 120 400 | = | — — 
Berl.Landeu.Wafjertransp.-Beri.-G|129 120 500 | = 1575 bzö 
e br Feuerverficher. = Anſtalt 5 158 100 | = 1 — — 
Berliner Hagel-Aſſekuranz⸗Geſellſ. 30 1000500 B 
Berliniſche Lebensverſicher.⸗Geſellſ. 1165 a 1000 | = 14298 B 
Colonia, Feuerverſ.⸗Geſellſ. zu Köln 400 1000 | = — — 
Concordia, Lebensverſ.⸗Geſ. zu Köln 45 45 100 | = 1 — — 
Deutſche Feuerverſ. au zu Berlin] 96 84 | 1000| =» | — — 
Deutſche Rück- u. Mitverfich. - Gef. 137,5 | — 3000 M.] 25 — — 
Deuticher 1 5 Transp.⸗Verſ.⸗Geſ.200 1200 | 1000 20 3250 B 
eg Phönrt . 114 120 1000 fl.) = | — — 
Deutſche Transportverſicher.⸗Geſ. 135 135 2400 M. 263 1525 B 
Dresdener Allg. Transp.⸗Verſ.⸗Geſ. 300 300 1000 10 3445 B. 
Düſſeldorfer 255 | 1000 | 3236 G 
Elberfelder Seuerserig- ⸗Geſellſch. 270 270 | 1000 | 20 | — — 
Fortuna, 1 Verſ.⸗Geſ. zu Berlin 200200 1000 | = 
Germania, Lebensverſ.⸗Geſ.z. Stettin 45 45 500 | = 1116 G 
Gladbacher Feuerverſich.⸗Geſellſch. 30 | 30 | 1000 | = 
Kölniſche Hagelverficher. = Gejellih.| — 12 500 | = | 301 G 
Kölniſche Rüdverficher. . 45 45 500 | = | — — 
Leipziger Feuerverficher,: Anftalt. 720 720 1000 80 16700 G 
Magdeburger Allg. Verſicher.⸗ Gel 30 100 voll 700 B 
Magdeburger | e = Bei. 5 206 1000 4125 B 
Magdeburger Hagelverſt er.⸗Geſ. 32 500 1334 319 B 
Ah 7 . — Lebensverſicher.⸗Geſ. 26 500 400 G 
agdeburger Rückverſicher.⸗Geſ. 45 100 voll 915 bz 
Ei errhein. Güter⸗Aſſ.⸗Geſ. z. el 5 60 500 10 915 bz. G 
Nordſtern, Lebensverſ.⸗Geſ. z. Berlin 84 93 1000 20 1705 G 
Floh her Ver icher⸗Geſellſchaſt 45 60 500 | — — 
Preu ens ve e 37,5 37,5 50020 675 B 
Preuß. Nationgl⸗Verſ.⸗Geſ.z. Stettin 48 66 40025 1085 B 
5 Verſicherungs⸗ 1 15 
aft zu Frankfurt a. M. = 45 1000 fl.] 10 — — 
SEHE, 7 0 cher Lloyhd 30 | 1000 | = | 658. 
= heinif ückverſicher.⸗Geſ. 5 24 400 | = | 305 B. 
Sa 92 HA: rſicherungs⸗Geſ. 75 500 5780 G. 
Schleſiſche Feuerverſicherungs⸗Geſ. 100 100 | 500 | 20 1859 B. 
Tone erſich.⸗Geſ. zu Erfurt 240 240 1000 | 4400 G. 
Transatl. Güter⸗Verſicher⸗Keſellſ. m) = 7 „1325 B. 
Union, Verſicherungs⸗Geſellſ. M.] = 775 B. 
Union, Hagel⸗Verſ.⸗Geſ. zu Weimar 22 40 705 500 [425 B. 
Victoria zu Berlin, Allg. Verſ.⸗A.⸗ sn 162 10 | = 1 — — 
H 54 | 1000 | = 1251 G 


Weſtdeutſche Verſicher. ⸗Aktien⸗Bank 


Handel und Verkehr. 


** Wien, 
vom 3 bis 9. Re 695 946 Fl., Mehreinnahme 26 396 
„Wien, 14. Dez. Ausweis der öſterr. 177715 OR 
(öſterreichiſches Net) vom 1. bis 10. Dezember 567782 Fl., Mehr⸗ 
ae gegen den entſprechenden Zeitraum des vorigen Jahres 
* ürich, 14. Dez. Die Spar⸗ und Leihkaſſe in Uſter hat 


falliit. Das Geſammtdefizit ſoll 765 000 Franken betragen. Der 
Leiter der Bank iſt verhaftet worden. 
Marktberichte. 


” Berlin, 14 Dez. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der Ran fees e über b Je andel in 
der Zentral⸗ Markthalle.] e ee Fleiſch. 
Schwache Zufuhr, gedrückte Stimmun Preiſe underänbert. 
Wild und Geflügel. Reich fuhr in Bild, Geſchaft 
etwas beſſer. Preiſe 1 rat mem Geflügel Gäͤnſe im 
Ueberfluß und ſchlecht bez iſche. Zufuhr ſchwach, doch 
aug Geſchäft Pr Preiſe wenig verändert. Butter 
und Käſe unverändert. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte. 
Unverändert. 
lei ſch. Rindfleiſch Ia 56—62, IIa 48—54, IIIa 32—45, Kalb 
IIa 35—55, ammelfleiſch la 50—55, IIa 35—48, 
a 40-62 M., Balonter do 47—48 M. p. 50 Kilo. 
Gerä uchertez und geſalzenes heit. Schinten ger. mit 
Knochen M., do. ohne Knochen 90—110 M., Lachs⸗ 
en a! Wi, Speck, ger. 69—72 M., harte Schlackwurſ 


12 5 140 M u Nilo. 

td. ehe Ia. 5 % Kilo 0,55—0,69 M., do. IIa do. 40 
a 5 och ild 10 5 Kilo 35—40 st do. leichtes do. 42—49 
Pf., Dam p. ½ do. leichtes do. 46—60 Pf., 


—42 Pf., 
Wie 15 7 Kilo 26 9655 Pf., Ueberläufer, Beifchlinge 35 45 


Druck und Verlag der Hoſbuchdruckerel von W. Decker u. Co. A. Röſtel) in Poſen 


Nachpr. Rend. 75 Proz. 


14. Dezbr. Ausweis der Südbahn in ” Woche 


Pf., Hafen p. Stück 2,80—3,30 M., do. zung e 
Wildenten 1,60 M., Rebhühner, junge 1,30 3 do. alte — M. 
Zahmes Geflügel, lebend. Gänſe, junge, p. St. — M. 
Enten do. 1,00 M., Puten do. — M., Hübner, 27 do. 1,25—1,60 
M., do. junge do. bis 0,80 M., Tauben do. 30 
Zahmes Geflügel, geschlachtet. Ohne per " Kilo 0,40 
bi3 0,50 M., Seo 7 p. Stück 0,80—1,50 
Enten p. #4 Kilo 0 50—0,60, kHühner Ia. p. Stück d 680 —1.60 do. 
IIa. 50 — 0,60 M., do. junge — M., Tauben do. 0,44—0,49 M., 
Puten p Y, Kilo 0,35 bis 0,60 M. 
Fiſche. Hohle p. 50 Kilo 50—55 M., do. große do. 54 
ander — M., Barſche, do. 45 Mark, Karpfen, 
robe 90 M. 99 0. mittelgroße, bo. do. 66—68 M., do. kleine do. 56—63 
755 5005 ide Bleie, do. 34—42 M., Aale, große, 
IM, 12 omnlttelnroße, do. 75 M., do. kleine do. 60 M., 
a do. 31-34 M., Karauſchen do. 36—45 M., Roddow do. 
— M., Raap do 29—37 M. 8 
Schalthtere. 8 aroße, über 12 Ctm., p. Schock 6 
Mark, do. 11—12 Ctm. 4,00 * Bu 10—12 Ctm. gi er 2 4 — 
peo 


do. bis 2,25 M. 


95 M., Poln. — 
Eter. Pomm. Eber l 6 M., Prim 
Aifteneler mit 8¼ pCt. od. 2 Schock 1 5 ie A6 6 M. 

Durchſchnittswaare do. 2,50—3,00 
Gemüſe. Kartoffeln, Vaberſche ein Woacnonlad. p 50 Kilo 
3,00—3,50 M., do. einzelne Ztr. 3,50 — 4,00 M., do — e runde 
do. 400 M., do. Zucker⸗ do. 4,00 M., Zwiebeln v. 50 Kilo 5 1 5 
5,50 M., Mohrrüden, lange, 17 50 Str. 1,25-—1,50 * junge, p 
10 0.100,15 M., Karotten p. 50 Lir. 3—5 M., do. Koblrüben 
Schock 2,502, "5, Veiel p. Bund 0,10—0,20 M., Sel⸗ 
lere, A p. Schock 5-6 M. 
Mager 8 50 Liter 3,50 —4,00 M., Birnen, p. 50 
Liter Auch en 55,50 M., Beurré blanc — M., di verſe 
andere Sorten 2,00—3 00 M., Weintrauben, ital., p. Kilo 70—80 
Pf., do. ungariſche — Pf. 
Bromberg, 14. Dez. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
0 220 230 M., rer 224-234 M., geringe Qualität 210 
bis 223 M. — Gerſte 155—175 M., Braugerſte 176—180 M. — 
g Butler 180190 M., Kocherbſen 200-210 M. — Hafer 168 
M. Spiritus 50er 70 50 M., 70er 51,00 M. 
Stettin, KV Dezbr. [Un der Börſe.] Wetter: Verän⸗ 
euch Temperatur + 5 Gr. R. Barom. 746 mm. Wind: W. 
ürm 
Ren ſtill, per 1000 Kilo loko 220—231 M., per Dezbr. 231 
k. Gd., per April⸗Mai 226— 226,5 Mk. bez. — Roggen etwas 
matter, per 1000 Kilo loko 220231 M., per Dez. 240 M. Gd., 
k. Br., ve April⸗Mal 234 M. Gd. — 1 75 per 1000 Kilo 
25 166—178 M. — Hafer flau, per 1000 Kilo loko 158 —169 
Mais per 1000 Kilo loko amerik. fehlt, Ungar 164 M. — ade; 
ohne Handel. — Spiritus matt, per 10000 Liter⸗Proz. loko ohne]! 
geb 70er 49,9 M. bez., per Dez. 70 er 49,7 M. nom., per April⸗ 
tat 70er 50,8 M. nom, per Auguſt⸗Sept. 70 er 52,2 M. nom. — 
ichts — Regulirungs reiſe: Weizen 231 Mk., Rog⸗ 
1 70er 49,7 Mk. — Nichtamtlich Weizen 74 
Pfd. per A MR ai 222 M. nom., Roggen 69½ Pfd. per April- 
Mat 230 M. nom. — Petroleum loko 11,15 verz. (Oſtſee⸗Ztg.) 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 


Angemeldet: 
gen 240,5 Mk., 


Arete 15 85 reifbare Waare. 
5 0 
Dezember. | 14. Dezember. 
2 sub abe 2975000 M. 29,75 30,00 M. 
draffinade 29,50 „50 
1 — Raffinade 29,00 - 29,50 M 29,00 29,50 M. 
Gem. Melis I. 8,00 3 ‚00 
enger 1: 28,00 M 28,00 M 
Kryſtallzucker II. | — 
8 Tendenz am 14. Dez., Vormittags 11 Uhr: Ruhig, Preiſe 
theilweiſe nominell. 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. 
5 12. Dezember. 14. Dezember. 
I Granultrter ua — — 
KNornzuck. R oz. 19,00 —19,10 M. 19,00 M. 
dio. Rend. 95 oz. 18, 01820 M. 1 010 00 M. 


14,8 16,00 M. 15,90 M. 
endenz am 14. Dez., Vormittags 11 Uhr: Ruhig Preiſe theil⸗ 
weiſe nominell. 


echiffsvertehe auf [dem e Kanal 
Wilhelm Malle! iv er , Hebe uchsſchwanz Fordon. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, am 1 Dez. Mittags 1,56 Meter. 
Morgens 1.52 
— „ 15. „ Mittags 1,52 * 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Liſſabon, 15. Dez. Der Finanzminiſter legte der Kammer 
einen protekti oniſtiſchen Zolltarif vor. 


Berlin, 15. Dez. [Telegr. Spezialbericht 
der „Poſ. 31tg.“] Der Reichstag ſetzte heute die Spezial⸗ 
berathung der Handelsverträge fort, in derſelben legt der Abg. 
Frhr. v. Stauffenberg eingehend dar, daß die Zölle für 
die Mehrheit der Landwirthe keinen Vortheil, ſondern durch 
theurere Futter-, Saat⸗ und Grundſtückspreiſe eher Schaden 
bringen und erklärte zugleich, als Grundbeſitzer eine weitere 
ſtarke Belaſtung Tauſender nicht verantworten zu können. 
Neben wirthſchaftlichen Gründen ſtimme er 
politiſchen Zuſammenſchluſſes mit Oeſterreich für den Handels⸗ 
vertrag. Abg. Graf Mirbach erachtete dagegen hohe Zölle für 
die Landwirthſchaft unentbehrlich, jo lange nicht eine Währungs⸗ 
reform vorgenommen werde. Die etwaige Annahme der Ver⸗ 
träge ſei ihm nur möglich, wenn ihm Zeit zu vorheriger Be⸗ 
ſprechung mit Vertrauensmännern über Weihnachten gelaſſen, 
bei vorheriger Erledigung müſſe er aber ablehnen. Abg. 
Thomſen führte aus, daß die Zölle nur die Latifundienwirthſchaft 
begünſtigen, weshalb der Bauernſtand an ihrem Feſthalten 
kein Intereſſe habe. Abg. Kardorff klagte über die Nichtmit⸗ 
wirkung des Reichstags bei Abfaſſung der Verträge, worauf 
der Reichskanzler v. Caprivi auf die verfaſſungsmäßige Un⸗ 
möglichkeit einer Zuziehung vor Abſchluß deſſelben hinwies. 

Bern, 15. Dez. Der Nationalrath hat mit 95 gegen 
10 Stimmen den Amneſtieantrag des Bundesrathes betreffend 
den Teſſiner Wahlbeſtechungsprozeß angenommen. 


auch wegen des W. 


Börſe zu Poſen. 
ofen, 15. Dezember. [Amtlicher Börſenbericht.] 
piritus Gekündigt —,— L. „ 8 67,70, 
(70er) 0% 30, gu ohne Faß) (60er) 67,70, (70er) 48,30 
Bun Dez. [Privat⸗Bericht.] Wetter: trübe. 
piritus flau. Loko ohne Faß (50er) 67,70, (70er) 48,30. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 15. Dezember. (kelear. Agentur B. Heilmann, Polen; 
Weizen flauer Iviritus matter * 


do. Dez.⸗ ei. 225 501226 50 [70er loto ohne Faß — — 51 8 
do. April⸗ 222 — 223 75 70er Dez.⸗Jan. 90 50 50 
10 J gen (auer 70er April-Mat 80 9 51 40 
— 1 — 70er Mai Juni 51 10! 51 60 
Hin Mat 231 — 232 75 70er Juni⸗Juli 51 50 52 — 
Bub: L flauer 50er loko ohne Faß — 70 70 
do. Dezember 61 50 62 10 Hafer N 
do. April Mat 60 50 — — 10 [do. Dezember 164 25/164 75 


Kündigung in R 8 ſpl. 
Kündigung in Spiritus 1 — 50,000 Ltr., (50er) —,— Ltr. 


Berlin, 15 Dezember. 6 Not. v. 4 


* pr. Dez. 2 en ER 225 50 226 50 

AI 222 — 223 75 

moge pr. Dez. W .... . 239 75 

til Mai 230 50 232 75 

chien (Nach amtlichen Noticungen. vote 
do. 7er loto ef 50 3051 

do. 70er Dez.⸗Jan. 49 80 50 50 

do. 70er April⸗Nal. 50 80 51 20 

do. 70er Mai⸗Juni . 51 — 51 40 

do. 70er Juni⸗Juli. . . 51 40 51 70 

do. 50er loko 5 — — 70 70 


Dt. 3 Reichs⸗ ⸗Anl. 84 20 84 10 Poln. 5% Pfdbrf. 61 5 1 * 
Konſolid. 4%ͤ Anl.105 501105 50 Poln. Liquid.⸗Pfbr. 60 50 

do. 3¼% = 28 2598 20 Ungar. 4% Goldr. 90 50 90 40 
Poſ. 4% Pfanbörf 12 801100 80 do. 5% Papierr. 87 60 87 60 
Bo). 3¼% Pfdbrf. 94 60] 94 60 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 8153 —152 50 
Poſ. Rentenbriefe 101 = 101 90 Oeſtr. fr. Staatsb. 5120 601121 40 
Po. Prov. Oblig. 92 40) 92 49! Jombarden 5 35 90 35 10 
Oeſtr. Banknoten 172 401172 55 Neue Reichsanleihe 
Oeſtr. Silberrente 79 30 79 40] Fondſtimmung 
Ruſſiſche Banknoten 199 901198 50 feſt 
RI Bdk. Pfobr 93 90] 93 25 


aim tpr.Sidb.E.S. A. 66 50 u 8 1 — . 251138 — 
Na end n 86 75 111 25 Ultimo: Dez 

Martenb. Mlaw.dto 49 75 19 25 Gen 1223 100222 — 
ne Rente 89 80 9) —Elbethalbahn „ „ 97 10 95 60 

ſſagkonſAnl 1880 93 75 93 60 Galtzier „ „88 50 88 60 
dto. zw. Ortent. Anl. 62 50 62 25 Schweizer Ctr., „135 — 136 — 
Num. 47, Anl. 1880 82 50) 82 40 Berl. Handelsgeiel.129 501128 50 
Türk. 1% en Anl. 18 10 18 10 Deutſche B. Akt. 146 501146 25 
Poſ. Spritfabr. B. Diskont. Kommand. 170 90 * 50 


ruſon Werle 139 — 139 50 85 u. Laurah. 101 40 106 25 
Schwarzkopf 231 232 — on Gußſtahl117 — 117 50 
Dortm. St. Pr. L. A. 56 50 57 — B. f. ausw. H 59 30 59 25 


Nachbörſe: 
Kommandit 171 10. 


Stettin, 15. Dezember. „clear. Agentur B. —— Velen), 


Staatsbahn 121 60. Kredit 168 10 BDistonto- 


Weizen matter piritus matt 

bo. Dezember = —231 — ver ob 50 M. Aba. — — — — 
do. April⸗Mal 225 50/226 50 per lofo 70 M. Abg. 49 50 49 90 
Roggen matter „Dezember „ 49 50 49 70 
72 ezember 241 —240 — I „April⸗Mal „ 50 50, 50 80 

ae 233 501234 — Petroleum“) 

Nabdt ſtill bo. per loko 11 15 11 15 
do. Dezember 15 50 60 5 


do. Vpril⸗Mai 60 200 60 
*) Petroleum loco E Uſance 1¼ pCt. 


* vom 14. Dezember, 8 Uhr Morgens. 


wo 
Aberdee 751 Z halb dedegt 2 
Cheſſekanſund 741 OSO 4 alb bedeckt 1 
Kopenhagen 735 NE egen 5 
Stockholm. 785 SO 2 Nebel * 
apaxanda 750 NN 2 bedeckt —18 
etersburg 749 SS Albedeckt — 8 
togfau . 759 SSR 1 bedeckt 
Cork Aneenſt f 2 NW̃ 2 halb bede 1 
Cherbourg. WNW 4 21 
elder | 2 NE 1 5 17 
. 742 NNIE aa, edeckt 5 
amburg . 743 WNW 4 
winemünde 738 WS 8 ge 6 
Neufahrw. 736 S SW Nebel | 7 
Memel. 37 S abend 2 
Paris 750 W 5 Regen 9 
Münſter 747 NW 4 bedeckt * 
Karlsruhe. 75¹ S 9 Regen 8 
Wiesbaden 746 SER 4 Regen 9 
München 752 SW 60beiter 6 
Chemnitz 745 SW 4 wolkig 7 
Berlin 741 W 4 bedeckt 7 
ten . | 752 W 2 bedeckt 7 
Breslau 745 SW Eibededt 7 
ie d’Yir . | 766 Bi öſbeiter 12 
. 
Tie N 751 ſtill bedeckt | 9 


Ueberſicht der Witterung. 


Eine barometriſche Depreſſion von e Umfange 
liegt mit ihrem Kerne über Südschweden. Wind und Wetter von 
ganz Europa beherrſchend. Ueber den Britiſchen Inſeln und dem 
Nordieegebiete wehen böige nordweſtliche, über Gentraleuropa viel⸗ 
fach ſtürmiſche ſüdweſtliche und weftliche, über Oſteuropa nu 
Winde aus ſüdlicher Richtung. Ueber W ſteuropa, auf der Rück⸗ 
ſeite des oſtwärts fortſchreitenden Minimums tit das Barometer 
äußerſt ſtark fte wobei bei ſinkender Temperatur Aufklaren 
eingetreten iſt, welcher Wi men Saujkan demnächſt auch über 
Weſtdeutſchland ſich fortpflanzen dürfte In ganz Deutſchland 
berrſcht noch trübe und verhältnißmäßig warme Witterung. 

che Seewarte. 


— — — — 


